
„Landwirtschaft verstehen“ 8.3.2021
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• Beispiele aus meiner Praxis



Was wäre, wenn wir wüssten, wie sich unsere 
Ernährungsgewohnheiten auswirken?



Was wäre, wenn 
wir wüssten, 
dass unsere 
Ernährung …

• unsere Gesundheit belastet?

• zu einem Mangel an Vitaminen, Mineral- und Ballaststoffen führen kann?

• zu viele tierische Fette, Salz und Zucker beinhaltet?

• das Risiko für Übergewicht, Diabetes und Fettstoffwechselstörungen, 
Herzinfarkt und Schlaganfall erhöht?



Was wäre, wenn 
wir wüssten, 
dass …

• unser Billigfleisch von Tieren stammt, die auf engem Raum 
zusammengepfercht leben und vorbeugend mit Antibiotika behandelt 
werden?

• globale Tiertransporte an der Tagesordnung  sind und dass u.a. 130.000 
Schafe als lebende Fracht hinter dem Containerriesen Ever Given im 
Suez-Kanal feststeckten? 

• Futtermais und Soja aus Übersee mit Pestiziden behandelt wird, die in der 
EU verboten sind?

• 1/3 alle Feldfrüchte an Tiere verfüttert wird?

Quellen: 
Fleischatlas 2021 
https://www.derstandard.at/story/2000125564205/weltweite-schnitzeljagd-warum-nutztiere-tausende-kilometer-ueber-den-globus-gekarrt

Fleisch ist vom Luxusgut
zum Alltagsessen geworden

weltweiter Fleischkonsum
in 60 Jahren vervierfacht



Was wäre, wenn 
wir wüssten, 
dass …

• die Ressourcen unserer Erde – Energie, gute Luft, Wasser, Regenwälder, für die 
Landwirtschaft nutzbare Flächen – schon jetzt knappe Güter sind? 

• unser Essen ist für mehr als 1/5 aller klimaschädlichen Stoffe verantwortlich ist?

• jede Fleischmahlzeit das Klima etwa 3x so stark wie vegetarisches Essen belastet?

• biologische Landwirtschaft günstiger für das Klima und die Artenvielfalt ist?

• klimafreundlich zu essen die Gesundheit fördert?

• unser LM-Konsum pro Person und Jahr einen CO2-Ausstoß von etwa 2 Tonnen 
verursacht und dass wir diesen allein durch gesündere Ernährung und die 
Vermeidung unnötiger LM-Abfälle mindestens 1/3 reduzieren könnten?



Wie würden wir handeln?



Würden wir es 
wie die jungen 
Menschen 
machen, die sich 
im Vergleich zur 
Durchschnitts-
bevölkerung 
doppelt so oft 
vegetarisch und 
vegan ernähren? 



Würden wir
unseren
Fleischkonsum
halbieren?



Würden wir
Lebensmittel
aus nächster
Umgebung
einkaufen?



Würden wir
biologischen
Lebensmitteln
den Vorzug
geben?



Würden wir
Einweg-
verpackungen
vermeiden?



Würden wir öfter
Hülsenfrüchte
anstelle von 
Fleisch in den 
Speiseplan
einbauen?



Würden wir
öfter
pflanzliche
Rezepte
zubereiten?



Würden wir
krumm
gewachsenes
Gemüse
essen?



Würden wir
unnötige
Lebensmittel-
abfälle
vermeiden?



Wissen wir wirklich zu wenig, 
um nachhaltig und gesund zu leben?



„Bezug bekommen …“

Klaus und Joachim laden ein, im 
eigenen Garten Kartoffeln zu pflanzen, 
um den Prozess vom Anbau bis auf 
den Teller zu erleben.



Beispiele aus meiner Praxis



Betriebliches Gesundheitsmanagement

• Neuer Stellenwert von „Essen im Betrieb“

• Verpflegungsleitbild

• Essensbereiche mit Atmosphäre

• Gutes regionales & saisonales Angebot

• Vermeidung von Lebensmittelabfällen

• Kreislauftaugliche Verpackungen

• Information und Bewusstseinsbildung



Essen in Kinderbetreuung, Kindergärten und Schulen

• Verpflegungskonzepte & Ausschreibung

• Attraktive Essbereiche

• Gutes regionales & saisonales Angebot

• Abfallvermeidung

• Alternativen zu Einwegverpackungen

• Pädagogische Konzepte

• Hygienekonzepte



Gesteigertes Interesse an…

• Gesundheitsförderung

• gesunder & regionaler Ernährung

• Rezepten

• Klimaschutz




